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0 Berlin, vom 10. Nov br. 
Seit Eröffnung des Feldzuges gegen die Ruſſen find 
nachſtehende Dffisiere bei unſerm mobilen Armeckorps ge; 
blieben: 


uni: Rittmeister Eſebeck, vom zten Weſt⸗ 

10 5 e bet Eckau, Lieutenant Wallis, 
boln sten Oſtpreuß. Infanterieregiment, bei Eckau. 

Am arſten Auguſt: Hauptmann von Stülpnagel, vem 

en‘ en eee — ee 


2 i Dahle Are Lleutknant Kröcher, dom Ga 


Ben ment, bei e Lieutenant Mat. 


enthal. 

agften September; —— ochſtetter, vom 
90e w. 5 an feinen im Gefecht 

bei yopın ae en geſtorben. 
ur Unterſtü ben Gefechten vom ꝛcſten Sep⸗ 
tember bis 50 8 ekwundeten Unteroffiziere und 
Semeinen gehen Dich freiwillige Beiträge ein. Se. 
Koͤnigl. Maiekät hassen fie: vorher zu dieſem wehlehätir 
gen Zwecke Dr daler anzuweiſen geruhet. 
Dem Pfarrer elmann zu Maſſoten, der ſich in 


g eu . efuͤllt — — S 
Verwundeten aun ah i 
Sade, de Bauen Adlerböch res vollkommen ' 


ken Beifalls, eine goldene Tadatiere zuftellen laſſen. 


igl. Mafeſtaͤt haben den bisherigen Kriegs: 
Stine Kön gl. Sekret 


var Krüger nd den bisherigen Uni 


wo ſein Haus mit Bleſſirten 


— 


BR Qudter Semler, und zwur erfteren zum Geheimen 
Kriegs, und vostragenden Rathe in dem Departement für 
Handel und Gewerbe, den andern aber zum Regierungs⸗ 
und vortragenden Rathe in gedachtem Departement zu 
ernennen, und die desfalſigen Beſtallungen hoͤchſt eigenhaͤn⸗ 
dig zu vollziehen geruhet. 


Der Ober Landesgerichts Neſcrendarius Friedrich zur 
lieb Myttke, iſt zum Juſtiz — 2 — bei dem O 
Landed gen richte te zu Soldin beſtell worden. 


Den 7 . November farb Sen. einrigh Friedrich Ma⸗ 
this 1 Commiſſarius des Koͤnial. Kammerserichts. 
dlichkeit, treue Erfüllung ſeiner Berufspflichten und 
—— . bezeichneten ſeine zu fru 
Ba Laufbahn. 


Königebera, vom 1. Novembe 
Wir eilen, dem Publiro die wachen mitiutheilen / 
die wir hm den Ufern der Düna erhalten. 


Da die feindlichen, aus Finnland TR Divi« 
fionen zu dem Grafen von . ein geſtoßen waren, 
ſo glaubte er ſich im Stande, die ant den en 


zu beunruhigen, und eutichloß 2 
von Polotsk anzugreifen. 


Der Herr Marſchall St. Err begab fi 
Panet, und hielt ua mit einem 
lle Anftrengungen des Corps von Wittg ori 
1 Bean gleicher Erbitterung von 25 
de der Fend daratıf lere, e iu ger 
be, ſo fiel er in die Celonne d Generals t, der 
mit den Bayern berbeyeilte. 1 
pe 3 für die Hufen nice wohnen! verderb⸗ 


u dleſen beyden Affairen verl die beyden 
9 0 10 mit Loder dg i 8 Am 
der Courier abgieng — 1 — man ſchon 100 Ges 


. eingebracht, worunter 


andern ein Capitain eines Engliſchen kinlenſchißfs, der 
Oberſt in Rußiſchen Diensten geworden. 
Man erwartet weitre Nachrichten von dem Corps von 
Wittgenſtein, welches auf feinem Ruͤckzuge auf das gte 
ne su * si Piet 75 1 12 
en ſeyn wird, der ſich nach den lezten Na n in der 
lanke des Feindes befand. (H. 30 en 


Warſchau, vom a5. Oktober. 


ber. 
ortdauernd paßiren Truppen durch unſre Stadt, die 


er zweyten Reſerve⸗Armee gehören, welche feit kurzem 
nnr worden, und die, wie es ſcheint, beſtimmt iſt, mit 
Corps gemeinschaft 


a. eintreffen, er 

sfelbigen Zeit waren die meiſten aus Gallizien abge⸗ 
gangenen Verfaͤrkungen dereits zum Prinzen von Schwar⸗ 
aenberg geſtoßen. : f 

Man erwartete, daß die kombivirten Corps, welche der 
Armee von Tſchitſchagoff weit überlegen geworden, langst 
der mind ini? des Bug wieder effenfive ayisen würden. 
S ten Vorroſtengefechte, bey welchen der Vor⸗ 
theil ſtets auf unſter Seite blieb, die Eröffnung des Win: 
terfeldzugs bezeichnet. Das Geſecht vom 17 ten dieſes, 
welches gegen den Rußiſchen General Eſſen geliefert wurde, 
hatte ihm außer den Todten 2 bis 300 Gefangene und 
eine rzpfündige Kanone gekoſtet, die mit dem Balonnet 
genommen wurde. r 

Der Enthufiasmus iſt aufs höchfte geſtiegen. Er iſt 
durch die Erſcheinung einiger Koſaken erregt worden, 
welche ſich durch die Linie geſchlichen und gegen friedliche 
Wohnungen einige Plünderungen verübt haben. 

Ein jeder hat die Nothwen te 
den Feind der Eivilifation zu vereinigen. Die Gutsher⸗ 
ren auf ıhren Landguͤtern, die Prediger auf den Kameln, 
die Magiſtraͤte in den Städten erregen und entflummen 
bey allen den Muth. 3 

Diele allgemeine Stimmung verdoppelt die wüͤrkliche 
Stärke und macht die Detaſchements zur Eskorte der Eon: 
voys und zum Schutze der im Rücken der Operations- 
Linie befindlichen Peſten unnoͤthig. Beyde find der Tapfer⸗ 
keit und der National⸗Treue der Pohlen anvertraut. 


H. 
„Warſchau, vom 21. Oktober. 1 

Die Dloiſtonsgenerale Durutte und Bourfier, ſo wie 
auch der Brigadegeneral Depeaur, find hier eingetroffen. 
Fortdauernd kommen franzöfifche und verbündete Trup 
den an, die zum Theil zum Augerauſchen Corps gehören. 
Auch ift hier ein Theil von dem mit tragbaren (jeri:gba; 
— Mühlen neurer Erfindung beladenen Wagen ange: 
ommengz 5 
Die Hörbrtemente jenſeits des Bugs find nunmehr 
vollig von den feindlichen Einfällen befreiet. Da, nach 
den Berichten von dem Cops des Fuͤrſten von Schwar 
enberg, daſſelde durch frifche Truppen anſehnlich "vers 
Anke wopden iſt, ſo haben ſich die Ruſſen eiligſt uͤber den 
Bug zufuckgersgen. Nach allen Nachrichten, die man 
don deu gfeindlichen Invaſtonen eingezogen, beſchranken 
fie ſich aht reinige herümſchwaͤrmende Koſaken Pulks, von 
denen ſich eine Patrouille von 70 Mann Pulawy bis auf 
Meilen näherte, und einige ruſſche Gefangene be⸗ 
eite. Der Fuͤrſt Louis von Lichtenſtein wartet hier die 
Wiederherſtellung von den erhaltenen Wunden ab; in 24 


agen denkt ey wiede zur Armee zu gehen. 


x 


gkeit — ſich gegen 
e 


Napoleon batte, um den Polen einen Beweis feiner b3- 
ſondern Gnade z a ein ztes Garde Ulanen⸗ 
Regiment aus lauter Polen zu errichten, und dem Baron 
von Konerka das Commando über i dern 
tragen. Schon find iwei Eskadrons dieſes neuen Regi⸗ 
ments auf dem Kriegesſchaurlatze erſchlenen, und die 
Eompferirung deſſelben fol in Warſchau und Groduo de⸗ 
endigt werden. (B. 3.) 


Mitau, vom 27. Oktober. 
Am asften Mittags verließen Se. Exeelleng, der Herr 
Marſchall, Herzog von Tarent, die biefige Stadt und 
begaben ſich nach Stalgen, als dem dermalſgen Haupt, 


quartier, zuruck. (B. 3.) 


Stralſund, vom 1. Novbr. 

Der Herr Dioiſions General, Baron von Moran, 
Opuverneus von Schwediſch Pommern, dat im Namen des 
Herrn Marſchalls, Herzogs von Caſtiglione, Cemmandau⸗ 
ten des zıten Corrs der großen Armee, den Land. und 
See- Truppen, die durch ausgezeichmten Muth und Stand- 
baſtigkeit die Angriffe der Enaläuder auf die Halbinſel 
Witton (Inſel Rügen) abgeſchlagen, feine Beikallsbezeu⸗ 
gungen zu erkennen gegeben. Der Feind iſt verhindert 
werden, mehrere mit Nordiſchen Produkten beladene 
Schiffe, die iu einer feindlichen Flette gehörten und an 
dieſem Theile der Küfte geſcheitert waren, wieder flett zu 
machen und in Brand zu ſtecken. B. 2.) 

Herr Barlow, Miniſter der vereinigten Staaten von 
Amerika iu Paris, iſt auf der Reiſe nach Willna am stem 
November durch Berlin paflitt. f 

Die Nachricht von dem Brande zu Moskau, verbreitete 
iu Kopenhagen, beſonders unter dem Handelsſtande die 
größte Behürzung. Man fürchtet, daß dies Ungluͤck ei⸗ 
nen 185 bedeutenden Einfluß auf die Handelsplätze haben 
müſſe, welche mit dieſem Centralpuukte des kuſüſchen 
Reiches in Verkehr ſtanden. (B. 3.) 

Wien, vom 29. Oktober. 

Laut dem von dem Für ſten zu Schwarzenberg unterm 
21. Dftober aus dem Hauptquartiere Paproinia erſtatte⸗ 
ten Rapport, hatte das vereinte Corps d Armee ſich am ar. 
Okt. binter der Lesua aufgeſtellt, und der Feind hatte 
pe 3 Verſuche gemacht, uber dieſen 

uß zu ſetzen. 

Well aber dieſe Stellung zu ſehr ausgedehnt war, und 
die offenen Gegenden auf dem rechten Ufer des Buge dem 
an Kavallerie überlegenen Feinde iu große Vortheile dar⸗ 
boten, ſo faßte der kommandirende General den Entſchluß, 
auf das linke Ufer des Bugs zu ſetzen, um ſich den er⸗ 
warteten Verſtaͤrkungen zu naͤhern. 2 

Bevor indeſſen der uebergeng Statt hatte, rückten am 
1% mehrere feindliche Bataiſtong aus der Ebene von Wis 
ſoky Liteſsky gegen den am Rande des Waldes aufe ef ell / 
ten Generalmajor Baren Suden vor; die Compagnien 
leichter Jufanterie zogen ſich lang ſam gegen den Bach von 
Moszena zuruck, hinter welchem die Generale Pflacher 
und Frelich den Feind erwarteten hier begann ein ziem⸗ 
lich lebhaftes Kanonen klein Gewehrfeuer, während der 
Feind eine Kolonne über Manturi deſiliren ließ, um die 
linte Flanke der Stellung zu gewinnen. 1 el 

Vor Nacht ließ General Frelich durch den Hauptmann 
v. Popparich, ohne einen Schuß zu thun, den Feind mit 
dem Bajonett aus dem ſtark beſetzten Dorfe vertreiben, 
und machte dadurch dem Gefecht ein Ende. 


Aim folgenden Tage letze bas vereinte Corps b Armee 
Fer Vell und in der groͤß ten Ordnung 


er den Bug. ? 
Um den Sbleiſereien des Feindes in dem Herzogthume 
Warſchau Einhalt iu thun, Feat der Fuͤrſt Schwar⸗ 
tenberg den Generalmajor Baron v. Frelich mit 3 Huſa⸗ 
ten Regimentern gegen Rach, und den Oberſten Baron 
9 mit dem Regimente Rieſch Dragoner gegen 

iedlee. ; 3 ig 

en ich erreichte in Raczin einen feindlichen 
—— E einer Altheilung Koſaken, wovon 
die meiften getödtet, und einige mit ihren Corumandauten 
gefangen würden. A . : . 
i inigten Armee Corps festen ihren Marſch 

in der Michkang Don le und Miemortos fort; der ſeind⸗ 
er General von ng entſchloß ſich aber ſelbe mit zwei 

iviſtonen anzugreifen. 

rg Avantgarde des ſächſiſchen Generals v. Gablens 
ward auch wirklich bis zur Mühle auf der Hauptſtraße 
von Biala surüchgedrüdts allein der Genrral Reynier ließ 
einige Batterien Geſchütz auffahren, und hielt den Feind 
auf. ? ß ; 

Wibrend derſelbe in der Fronte angegriffen wurde, ging 
der Major Del Rio mit ein Bataillon ven Sſterhaze und 
2 Eompaanien fächiifcher leichter Infauterie bei der Mühle 
Kaſſula über die Biala, in die rechte Flanke des Feindes, 
und eroberte eine 12pfuͤndige Kanone. Der Feind wurde 
in den nahe gelegenen Wafo zurückgedrängt, und auch aus 
dieſem durch dem Feldmarſchall⸗Lieutenant v. Bianchd zum 
Rückzuge genöthigt, aut welchem er den Ort Wokrzewnice 
in Brand ſteckte, um feine Fucht zu decken. fe 

Dieſer Feldmarſchall Lieutenant erreichte dennoch die 
feindliche. Kolonne bei dem Defilee an der Ina, und ſetzte 
ihr mit ſeinem Geſchuͤtze fo zu, daß fie ſich in der größten 
Unordnung auf der ur nach Bref; 


reſſe zurückzog. Die 
Nacht unterbrach das Gefecht, in Welchem Für Schwar⸗ Muni 


zenderg ohne großen Verlust dem Feinde bedeutenden Ab⸗ 
druch that, und mehrere 100 Gefangene machte. 

Es heißt, daß der Fürſt Schwarzenberg wegen ge⸗ 
ſchwächter Geſundheit die Armee verlaſſen und daß der 
kͤͤhmlichſt bekannte General Graf Bellegarde das Kem⸗ 
mando des Keiferk oͤſtreichiſchen Auxiliarkorps indeſſen. 
übernehmen we de. i 5 

Mach Privatbriefen aus Konſtantinopel ik daſelbſt mies 
der eine verheerende Feuersbrunſt ausgebrochen, welche 
bei viertaufend Haͤuſer verehrt haben ſoll. Vor einigen 
Tagen war Ciernp Georg in Belgrad wieder angekommen 
und hatte jenen noch zur Zeit der Auweſenheit der Ruf⸗ 
fen von dem ſerbiſchen Rathe und dem Feſtungskomman 
banten Mladen Millowanswirſch erlaſſenen Befehl, daß 
den k. k. Unterthauen der Zutritt nuch Belgrad, aus poli⸗ 
tischen Grunden nicht geſtatter werden konne, ganzlich 
aufgehoben. Den Feſtungskommandanten ſoll Georg Czer⸗ 
ay in feiner Wohnung derb durchgeprügett haben, weil 
er ſich von den Ruſſen zu jenem Befehle verleiten ließ. 
Die Serbier pflegen gegenwärtig verfchiedene Waaren 
aus Niffs zu beziehen, es ſcheint daher, daß die Communi⸗ 
eation mit Hufe ktoͤßnet worden ſey. (B. 3.) 


Wien, vom 30. Oktober. 

Von dem beträchtlichen Diepſtahl, welcher in dem Ster⸗ 
behauſe des vormaligen Exzbiſchofs von Salzburg verübt 
worden iſt, und der ſich enigſtens auf eine Million in 
küngender Muͤnze beläuft, ſind die Urheber, aller Bemü⸗ 
dungen der Polizei ungeachtet, noch nicht entdeckt worden. 


Der Kalſet hat einer zu Doͤbling auf dem Landbau 
ber Eriherzogin Beatrix, zur Unterhaltung des Hofs vers’ 
I en na beigewohnt. Wi 5 

Nach den vaterlaͤndiſchen Blattern beläuft ſich die Zapf 
der hieſigen Mäufer auf 7052, woven 330% der eigentli⸗ 
chen Stadt augehören; die Zahl der Einwohner auf 
a, 3,44, mit Ausſchluß des Militairs, das nach den 
Umfiänden 14 bis acooo Mann begreifen koͤnne. 

„Der Magiſtrat zu Brünn hat dem Bildhauer Keßling 
für die Aufeellung der Buͤſte des Katfers ein Geſchenk 
von so Dukaten gemacht. Der dem Künftler erteilte 
. Se „um en ſt 5 

liefern, ir die Natienal⸗Ehre um Kuuſtgenie e 
würdigen wußten.“ (B. 3.) en 4 


Paris, vom 28. Oktsber. 
Kriegsminiſteriu m. 
2 Nord⸗Armee von Spanien. 
Seit den Seeigniſſen bei Salamanca, iſt in Biſceyt 
und im Rücken der Nordarmee manches in kriegeriſcher 
. vorgefallen, worüber wir Aufſchluͤſſe zu geben 


n. 

Auf die erſte Nachricht des Ruͤckſuges der Armee von 
Portugal und ber feindlichen Bewegungen, concentrirte 
der General Caffarellt die Truppen der unter ihm ſtehen⸗ 
den Nordarmee, um ſich dahin wenden zu koͤnnen, wo et 
die Umſtände verlan ten. Er befahl unter andern dem 
General Rouget, Bilbas zu räumen und unverzüglich nach 
Vittoria zu marſchiren. Dieſer Befehl wurde zum Theil 
zurückg⸗ nommen. General Rouget verließ zwar Bilbao, 
nahm aber eine Stellung bei Durango ein, und als die 
ſpaniſchen Banden, unter Margueſito, Mugartepei, Pints 
und Renopeles kaum Bilbao beſetzt hatten, näherte ſich 
General Rouget der Stadt wieder. Die Juſurgenten vers 
ließen fie in Unordnung und der Alcade Richter) mit der 

unizivaligde kamen den Franzoſen freudevoll entgegen. 
Die Inſurgenten hatten ſich auf die benachbarten Berge 
zuruͤckgezogen, kamen mit Verſtarkung wieder, und von 
4 engliſchen Fregatten und 600 Mann uuterſtuͤtzt, gelang 
es ihnen, den in ſchwachen General Rouget zu verdrän⸗ 
gen, welcher ſich wieder nach Durango zurücdjog, Meh⸗ 
tere Angriffe von beiden Theilen ließen den Erfolg unent⸗ 
ſchieden, als der Generat Caffarelli von einer Selte und 
General Soulier von der andern auf Bilbao zueflten, und 
die Stadt befreiten. Den zrſten Auguſt verließ General 
Caffarelli Bilbao, um die Verbindung mit Santona 975 


Pr) 


‚sufiellen. Gen. Reuget, durch Detaſchirung en geſchw 


und von Inſurgenten bedroht, zog ſich von neuem den 
Bilbao nach Durango, (lu die Inſurgenten be ler f 
nica und ſetzte ſich in Durangs feſt. Eee 

Ein neuer Haufe bedrohte Guetarig, und Gen. Drouer 
erhielt den Befehl, zu dem General Dumontier gu ſtoßen, 
der bei Bertara fand. Den stem Oktober richtete ſich Re 
novales mit 3 Bataillons Juſurgenten nach Dima. Der 
General Rouget traf auf Ton, tödtete ihm 200 Mann, 
verwundete weit mehr, ie te die übrigen und and 
mit feinen Tiupen mehr Mühe den Feind zu erreichen, 
als ihn zu ſchlagen. 

Armee don Portugal 
und Nord Armee ven Spanien, 5 

Seit den letzten militairifchen Ereigniſſen im Norder 
von Spanien ou fich zwiſchen der Armee von Portugal 
und der engliſchen Armee nichts wichtiges zugetra 

Durch einen künfttich combinirten Marſch, melde ale 
Berechnunzen des Feindes getaͤuſcht und auf welchem 


cht einen einzigen \ n eingebüßt hat, war bie franz 
iat A. mee 1 7 100 Naldo Kon unter die Mauern 
von Burges zurückgefuͤhrt worden. Der General Clau⸗ 


zel, der das e. ant de vorläufig übernahm, ſorgte für 


alle Bedücfniſſe auf dem Marich, vereinigte und erhielt 
alle Hülfsquellen der Armee, vertheidigte jeden Zollbreit 
Landes gegen den Feind, und ſtellte ihm eine Stirn euts 
gegen, die ihn verhinderte, irgend eine ſeiner Bewegun⸗ 
gen zu he minen. - a 
Es ſchien einen Augenblick, als hätte Lord Wellington 
jeden Gedanken an offenſive Operationen gegen die Armee 
von Portugal aufgegeben; bald aber richtete er ſeine An⸗ 
x aufs neue gegen Burgos. Am 7, Septem⸗ 
ber die engliſche Armee auf dieſen Platz. Die 
Am von Portugal nahm einige Lieues rückwärts don 
der Stadt eine Poſition, nachdem das Fort mit allem, 
was zh einer langen Vertheidigung erforderlich, und mit 
eichenden Garniſon, unter dem General Dubre⸗ 
in, ben worden war. en 
Am noten griff der Feind den Berg Saint Michel an. 
Ex fand bei dieſem halb befeſtisten Punkt, Rarle Hinder⸗ 
niſſe, und kennte ſich deſſelben nur nach einem 
1. 400 Todten und Verwandeten bemächtigen. N 
„Jetzt traf er feine Einrichtungen, das Fort ſelbſt anzu⸗ 
greifen. Während drei Wochen nerfirchte er mehreremale, 
4c zu ſtuͤremen, wurde aber immer abgeſchlagen. Beim 
Angriff vom 23. September kann ſein Verluß auf 2000 
dis 2800 Mann angegeben werden; dei dem vom 11 Ok⸗ 
tober hat das ſchottiſche -zafte Regiment viel verloren. 


Den raten vertheidigte ſich das Fort noch immer lebhaft. 


„Gegen dieſe Zeit schickte ſich, nach erhaltenen DBerftär- 
fungen, die ſraazöſiſche Armee an, von ‚neuem zur Offen⸗ 
e über „. Di 

en gt und mehrere l erf 

11 t hatte. In einer derſelben am rg September 

zerſtörte der General Fey ein ſpaniſches Bataillon, und 

nahm 200 Mann davon gefaugen. a r 

Am 2. Oktober fiel ein Gefecht bei Prodaros zwiſchen 

doo Spaniern und der engliſchen Avantgarde und dem 
General Gautier vor, worin dieſer 150 Gefangene machte. 
Damals war des Lord W 


ion Patis, vom 2. November. 
Man hat uns folgenden Auszng eines Schreibens aus 
Woscau vom ı28em Oetbr. mitgetheilt: 


„Heute Mergen war ver dem Kreml eine prächtige 


erluſt 


dahin den Feind täglich. 
e 


a elliugton Hauptquartier zu 
Villa Tero, das des General Caſtaunos in Bil: 
9. 5 (B. 3. J 


Das Wetter iſt no n. el der ; 
in 20 Tagen wit — e beheien mil. 


ſen. 
Die ruſſiſche Macht, die in der Moldau ſtand, hat ſich 
mit dem General Tormaſſow vereinigt. Die aus Finn⸗ 
land iſt bei Riga gelandet. Sie brach von da auf und 
griff das note Corps an, wurde aber geſchlagen und eco 
Mang gefangen. Man hat noch keine officielle Nachricht 
v. ae — Affaire, die dem General Porck fo 
viel Ehre macht. m 

Alle unſere Verwundeten find nach Smolensk, Minsk 
und Mohilow abgeführt worden; ein großer Theil ders 
— 150 ſchon wieder hergeſtellt, und bei feinem Corrs 


en. 18. 5 8 8 
Mehrere Privatbrieſe zwiſchen Petersburg und Moskau 
verrathen die Lage des Reichs. Da der Plan, Moskau 
ammzünden, geheim gehalten war, ſo haben die Großen 
und Privatperſonen nichts fortgeſchafft. | 
Die Ingenieurs haben den Plan der Stadt aufgenom⸗ 
men, und die Häuſer bezeichnet, die beim Brande geret⸗ 


tet wurden. Es ergiebt ſich daraus, daß man nur den 
se a der Stade hat retten koͤnnen, 18 eriftirem 
nicht mehr. 28 22 l 


Schreiben des Generals Markow, Commandanten der 
Mos kauſchen Miliz, aus Moſaisk den sten Septem⸗ 
I ber, an Roſtopſchin. 3 2 5 
Es berichtet, daß die Armee eine herrliche Stellung 
habe, in welcher ſie die Schlacht annehmen werde. 14 
Bataillene der Miliz waren ſchon der Armee einverleibt, 
mit 3009 Mann wache Markow für die Sicherheit der 
Dörfer, deren mehrere von den Koſaken und dem ruſſiſchen 

—— —— — ed zur 2 

8 < e oleon terdi indern, nach 
Riostan au geh, fon webe er zam Seren des gan- 
zen Reichs machen. Barklay de Tolly ſey Commandeur 
der erſten Armee und Kriegsminister geblieben, und noch 
mit dem — — in Correſpondence. Man hade ihm nichts 
über fein ſchaͤndliches Verhalten geſagt, und es ſcheine, 
daß man den Prinzen bloß wegen Mangel an Einverſtänd⸗ 
ai Ken den beiden Eommandeuren der Armee fortge⸗ 

ickt habe. n 5 * 

ene des Grafen Noſtopſchin an den Kaiſer Ale⸗ 

ander. Es a 
- Meskau, den 29. Dezember 1806. 

Sire! Der Eid den ich Ew. Maß. geleiſtet, ſichert Ih⸗ 
nen meine Treue. Ich erfuͤlle die Pflichten eines Chri- 
ſten und getreuen Unterthanen, indem ich Ew. Mai. Ber 


0 „ Se. Majeſtaͤt durchritten alle Reihen der ver / 
ee ene und unterhielten ſich mit ten Oifi iers 

und ten. Dieſe werden mit Peſzwerken für den 
Wintef verſeben; die Witterung ifb aber noch ſo gelin⸗ 
de, daß fie gar nicht gebraucht werden konnen. Es wer, 
den auch viele Schlittſchuhe und Schlitten angeſchafft, 
die der Armee fehr nützlich ſenn werden. Die Soldaten 
bdeſiuden ern Es befinden ſich wenige Kranke 

in den Hoſpirälern. (. 3) 


tachtungen vortege, die mir die gegenwaͤrtigen Umſtande, 
Menſchenkenntniß und Eifer fin die Ehre Ew Maj. und 
für die Erhaltung des Adels, den Ew. Maſeſtät ſelbſt für 
die einzige Stütze des Throns halten, eingegeben haben. 
Dieſes erkauchte, von dem Geiſt eines Psiarsiy und Mi⸗ 
nin die im zyten Jahrhundert Rußland vom Joch der 
Polen befreiten) heſeelte ar opfert alles für das Va⸗ 
terland auf und iſt folz den Namen Ruſſen zu fuͤhren. 
Da die Mili; formirt iſf, ſeo wird fie dem Feinde der Welt 
unüberſteigliche Schranken entgegen felen, und ſeinem 
Beſtreben, in ein von Gote beſchützteb Land, deſſen Bo⸗ 

den ſeit roo Jahren kein Feind betreten hat, einzudrin⸗ 
gen, ein Ziel jenem. 

Alle oieſe Maßregeln, alle diefe bisher unerhoͤrten Nü⸗ 
ſtungen, werden aber in einem Augenblick dahin ſinken, 
wenn die Sehnſucht nach angeblicher Freiheit das Volk 
zum Nuin des Adels empört, dieſer einige Zweck des Pie 
bels bel allen Unruhen und Revolutionen. Dieſe Men⸗ 


t Ge dee en 

a Aſtes etin der großen ee. 

a — N * g Moskau den 13. Oktober. 

Der. General Baron Delzons rückt gegen Dmitrow vor; 
r König von Neapel ſteht mit der Avautgarde an den 
ava, dem Feinde gegen uber, der ſich mit Wiederher⸗ 

8 F die er durch Million ergäntt, be⸗ 


* 5 


leichter Ausichweifun« 
ſpiel der Franzeſen vor fich 
eht, da fie dazu durch die traurige Auff aͤrung, deren un⸗ 
vermeidliche Folgen Vernichtung der Geſetze und der Sou⸗ 
veraind find, vorbereitet iſt. 
Die Map 


f 


im Namen des Aller⸗ 
an die Vergangenheit und Gegenwart zu denken, 
Verrath des Stepanow an die Stimmung der Ge⸗ 


die durch Zwietracht, ee 
a 


t er 
Sept. 


urch eigne 
ibm bellen Stah 


in er 7 8 Eutſchl 
Man ſpricht viel ven de uth und der Entſchloſſen⸗ 
heit eines Sranenjimmers, weiches ihren Bruder, — 
Conſeribirten von 1706, ſubſtituirt hat, und, mit ehren⸗ 
dollen Wunden bedeckt, von der Armee zurückgekehrt if, 
Wir glauben, es wird unſern Leſern angenehm ſeyn, wenn 
wir ihnen einige Details über dieſe ſelrſame Stellvertre 
tung mittheilen: Da Virginie Ghesguiere, aus Dele⸗ 
mont im Nord Departement, Arrondiſſements Lille, ſah, 
daß ihr zum Marſch aufgeforderter Bruder die Beſchwer⸗ 
den des Kriegs nicht ertragen konnte, und d 
g g hatte, feine Studien fortzuſetzen, ſo erhielt ſie von 
Ihren Eltern die Erlaubniß, feine Stelle zu erſetzen. Sie 
waren Zwillinge und ſahen 2 ahnlich. Beym Ah 
Marſch lebte (ie ſich in der Kleidung Ihres Bruders und 


der den großen Ballon anzufertigen eee u 
1 u t bi 


daß er Nei⸗ 


die Donau gefallen war und ſich in Lebensgefahr 6 


£iffavon, wo der Herzog von Abrantes kommandirte, u 
forderte ſie 
ungeachtet 


Baukareſt, vom 9. Oktober⸗ 8 

Am sten d. iſt der Herr Georgakp Arghiropulo, Bruder 
des neuernannten Pfortendolmetſchers, hier eingetroffen, 
und hat den verſammelten Bojaren den ſogenannten Zapt 
Ferman des Groß herrn bekaunt gemacht, durch welchen 
derſelde befehligt iſt, die Verwaltung des Fürſtenthums 
Wallachei im Namen des neuen Hospodars zu überneh- 
men. Alle Beforgnüfe daß die Wallachei und. Moldau 
unmittelbar unter tür iſche Regierung kommen würde, find 
dadurch getilgt. Man fehritt alsbald zur Herstellung des 
Fürſteubofes, welcher fehr weſentliche Reparaturen bedarf, 
de er während dem ganzen Aufeathalte det Nüſßen zum 
Spitale verwendet wurde. 5 
Die Abrechnung des Divans mit den ruſſiſchen Behör⸗ 
den iſt geſchtöſſen. Vermoͤge derſelben hat der Divan noch 
1, 63/00 Piaſter zu zahlen, über welche dem General 
Zaltuchin eine in 4 Monaten zahlbare Obligation ausge⸗ 
ſtellt worden iſt. 5 

Der Senator Milaſiewicz iſt zum Civilgonverneur in 
Heffarabien ernannt und von Jaſſi nach Kiſchinew, dem 
zum Sitze der Regierung der Provinz Beſſarabien be⸗ 
ſtimmten Orte, abgegangen. 9 

In dem nun vollſtaͤndig erſchienenen Friedenstraktat, 
iwiſchen Rußland und der Pforte it auch ausgemacht, 
daß in Aſten die alte Grenze bleibt, und Rußland alle dort 
deſetzte Feſtungen und Ortſchaften zurückgiebt, daß die 
Gefangenen unentgeldlich ausgewechſelt werden, wofern 
fie nicht die Religion. verandert haben, und die Pforte 
bietet ihre Vermittlung an zwiſchen Rußland, und Per⸗ 
ſien Frieden zu ſtiften. Ueber die Serbier beſtimmt der 
ste Art. folgendes: f . 2 

Obſchon nicht gesweifelt werden darf, daß die hohe 
Pforte nach ihren Grundfägen: gegen die Serbier, als 
einem ihr ſeit langen Zeiten 3 teibutäs 
ven Volke, Milde und Großmuth ausüben werde, bat 
man in Anbetracht des Antheils, welchen die Serbier an 
dieſem letzten Krieg hatten, für billig erachtet, in Anſe⸗ 
hung ihrer Sicherheit feierlich Verabredung zu pflegen. 
Im Grunde derſelden gewahrt die hohe Pforte den Ser⸗ 
diern volle Amneſtie, und daher kann von den vergan⸗ 
genen Vorfällen ihre Ruhe auf keine Weife ae wer⸗ 
den. Die Feſtungen, fa dieſelben auf Anlak des Krie⸗ 
ges in ihrem Lande bauten, und die vorher nicht ange legt 


e Bea ta 
n 5 e 
45 1 en Klon Behand beſt — 2. Feſtungen, Schloͤſſera, und 


andern beicfiigten Dutfchaften- die Herrſchaft ubernehmen, 


fie mit Artillerie, ——j— und andern Kriegs vor⸗ 
räthen verſehen, auch die Garniſonen nach ihrem Gutte⸗ 
finden einlegen. Damit aber dieſe Garniſonen gegen die 
Serbier keine ungerechten Bedrückungen ausüben, ſo wird 
die hohe Pforte im Gefühle der Barmherzigkeit gegen die 
Serbier die zu ihrer Sicherheit Mr erliche ßigung 
ausüben. ueberdies wird die hohe Pforte den Serbiern 
auf ihre Bitte die naͤmlichen Vortheile zugeſtehen, welche 
bee 142 85 — in den Inſeln des Archipelagus 
Gegenden haben, und ihnen auch ein Merk⸗ 
5 rößmüth dadurch geben, daß fie die Verwal⸗ 
10 Nes Angelegenheiten ihnen jelbit uͤberläßt, 
— aßise Steuern a. diefe nur unmittelbar 
von ihnen emp gt, und * dieſem Ende erſorder⸗ 
liche . im Ge uduiſſe mit der ſerbiſchen 
Nation treffen wird. (B. Z.) 2 
ot London, vom 18. Oktober. 


General Maitland befand ſich noch immer in eine ge⸗ 


zwungenen Unthaͤtigkeit an dem aͤußerſten Ende Südens 


des Koͤnigsreichs Valencia. 

Nach Briefen aus Liſſabon befand ſich General Hi am 
aften dieſes zu Oropeſa. Die Liſſaboner Blätter enthal⸗ 
ten einige Auszuͤge aus den Operationsjournalen der Ars 
mee des Baleyſteros. Er hatte ſich vergebens bemüht, 
den Marſchall Soult auf feinem Marſche ju heum uhigen. 

London, vom 22. Oktober. 

Wir haben die Liſte der durch die Omericaner genom⸗ 
menen Schiffe erhalten. 
auf 148. Unter denſelben ed ſich —— Ocean, der 
auf cg Dollats, und der Falmouth, der auf sc 
Dollars geſchatzt wird Die Anzahl der Amerieaniſchen, 
von den Engländern genemmenen Schiffe beläuft ſich auf 
220, Unter den Priſen, die der Feind gemacht, befinden 
ſich 2 Schooner, die Depeſchen am Bord hatten. 

Der Foudrovant von go Kanonen iſt mit dem Admiral 
de Ceurey von Piymouth angekommen, welcher in ſein m 
Commando durch den Admiral Dixon erſetzt worden. 


Man hat Nachrichten aus Maltha bis zum z4ften Ser⸗ 


tember und aus Couſtantinopel bis zum zten deſſelben Mo 
nats erhalten. Die Peſt richtete in dieſer Hauptſtadt 
und deren Vorſtaͤdten ſchreckliche Verheerungen an. Soll 
man dieſen Nachrichten Glauben beymeſſen, ſo ſtarben 
täglich § bis 600 Menſchen daſelbſt, mit Einſchluß derer 
an den beyden sen des Canals ER 3.) 

„arg ER 

wanzigtau “ en ereits ein 
a Wi t zu werden. Ihre Lang 11 

2 Sri mandirt worden. Die Urfache if, 
weil man einen 15 en Mangel an Flinten in Rußland bat. 

Zu Vetersbirg hat man alle Maaß regeln der Vorſicht 
getroffen, unter andern ſchickt man die Rußiſche Flotte 
— einem Engliſchen Hafen. In dieſer Abſicht hat man 
ade, weg de L Löotſen nach der Oſtſee ge: 
ſandt, wel 5 ie Nordſee kennen. 

Admiral Hope, einer der Lords der Admiralität, if 
nach der Oſtſee abgegangen, wo er das Commands der 
lotte während der Abweſeubeit des Admirals Saumazcz 
ühren wird. Dieſer kehrt wegen des Abſterbens feiner 

ochter nach England zurück. Admiral Hope hat feine 
Flagge auf der Bellona von 74 e 1 0 % 75 


Ihre Zahl belaͤuft ſich bereits 


und Wan 


. An patriotiſchen Beytraͤgen 
für due verwundeten Preußiſchen Krieger ſind ferner 
bei mir eingezahlt worden: 


Von Einem . pus nden 0 uke 
1 


ia Zachan 5 Rt. 11. 
2 88 weblin mute 
Bahn 5 Rt. 22 gr. 10 pf. 
88 Einem suchLöbtichen Wesitrat 
in Regenwalde 6 Rt. 8 gr. 
Von A. B. aus Werben „ 77 Er 480. [77 


== — — 227 e 9. N 


2 ı3 Athir. Cour. 
er or 25 präſtdeat 105 Srauftie 5 — 
Von S. W. aus Werben . 1m. — 
Von C. K. aus Werden — 
Von C. a. H. „ „„ „% l — 
Von v. R 8 2 — — 
Von einem Patrioten aus Stargard ber 

nicht genannt ſeyn will 10 Rt. in Gelbe. 
Von Einem Woh oͤdlichen Magiflrat - 

in Ratzeduhe 8 . Rihlr. 
a dem Hen. eferendaiue 9 Putt 

kammer „ er. we 
me: — A Dator Alelnſotge in 

” „ 1 Kthlr. Po 2 

* — den 14. Novbt. 1812. Hoppe. 


anzeige 
Zur Vermeidung von Verwechſelungen mit dem Herten 
Reglerungs⸗Secretair Schmidt I., der nicht wie ich in 
Südpreußen war, bitte ich, nach dieſer Uaterſchrift an 
mich zu ſchreiben. Stargard den 15. Nov. 1812. 
Schmidt 11. , Kegterungs-Secretale. 


Bekannt machung. 


Die Menſchenpokken find hieſelbſt im Rungenſchen Haufe 
auf dem Marienkirchbofe ausgebrochen, indeſſen iſt bie 
jetzt nur ein Kind damit befallen und find, zur Merbü- 
tung der weitern Verbreitung, durch Sperrung der Woh⸗ 
— der Eltern des Kindes und Beieichnung des Hauſes, 

.. ſonſt alle vorgeſchriebenen Gicherungsimaasrenein ge- 
troffen; indem ich die hieſigenn Einwooner hievon in 
Kenntniß ſetze, gie ae e Zualeich wiederhohlt 
dringend auf, ihren Ki N die 
Schutzblattern einimpfen vi 1 dae wohl der dro⸗ 
F Gefahr, der Anſteckung es Verlustes der 

isen durch die men n als die 
zu — Zwangsmittel, ſo las ewand⸗ 
niß der Umſtaͤnde, unfehlbar eintretönde en der 
Wopnungen oder der u worinn die Menſchenpokken 
ſich zeigen, zu vermeide 

Der Hetr Medieinalrath und Stadtphoſikus Hager ißt 
mit friſcher Lymphe verſehen und bereit, ſich der Impfung 
zu aan e wozu auch ſaͤmtliche bieſigen Herren Aerite 
ubärste — 6 neue von mir aufgefordert werden 
und verpflichtet fi 5 

Uebrigens wird die Vorſchriſt, daß vom ferneren Aus⸗ 


N > 7 7 u b 1 1 P. ? € = 
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5 Nthlr. Geld- oder 8⸗tägiger Gefaͤugni \ 
* November 1812 8 i 


Tyeater Nachricht. 

Kuͤnftigen Mittwoch als den isten Novbr. 1812 wird 
um Beneß für Mademoiſelle Sopdie Bogner, zum 
Erhemmapı aufgeführt: 
Albrecht der Streitbare, 

eder 
So handeln deutſche Männer. 
Ein großes Nitterſchacſplel in 4 Aufjügen, 
als Gegenfüch- zum Wald bey Herrmannſtadt, 
von Madame Weißenthurm. 

kogen⸗ und Parterrebillets find in der Frauenſtraße 

No. 918, eine Treppe boch zu baden. 


Ronzert Anzeige. 

Am Dienſtag den iſten December werde ich die 
Ehre haben, im Saal des engliſchen Hauſes ein Vor 
cal⸗ und Inſtrumental Coneert zu geben. Billets ſind 
ſowohl bey mir (große Ritterſtraße No. 813.) wie 
auch beym Eingange des Saals zu haben. 

Liebert. 


Gran d Cone er t. 
Jaurai Thonneur de donner le ıme Decembre 
un grand concert vocal- et instrumental, dans la 
salle de la maison angloise. Les billets d’entree se 
distribuent dans ma demeure (grose Ritterstraße 
No. 813.) comme aussi & Ventr&e de la salle, 
; Liebert. 


Neue Kalender auf das Jahr 1873. 

Hligoriſch⸗sestalegiſcher Kalender, mit den 
Peſtcoutstabellen, 2 1 Nihlr. Neuer Hend⸗ und 
Schreib⸗Kalender für ale Stände, a 1 Rihlt. 3 Or. 
Beneatogiiher Kalender, wir Kupfern a 9 Or. 
Große Etuisinnlender, 1 155 und framjöfifch, mit 
22 Kupfern, a 8 Or. Kleine inis, Kalender, wh 
22 Kupſern, a 3 Ge. ſind im Königl. Voſt Buran in 
Stettin für beygeſetzte preise ju haben. 


Publifkan dum. 
Den Urtergerichten in dem Departement des Amer 
tichneten Königlichen Over⸗Landesgetichts wird dierdurch 
Erinnerung gebracht, daß im Anfange des Monats Dis 
tember wlederum die Oeneral⸗Cſvil-Proz f⸗Tabelle einge⸗ 
neicht werden muß. Sowohl was dis Einrichtung dieſer 


2 


dung unausdleislich eintreten wird. 


Tabelle bekeift, als auch in Abſicht dis Termins, bis u 
welchem Bisfeibe ohnfeblbar dier eingeden muß, werden 
e auf das deshalb erloffene Cixeukar⸗Re⸗ 
feripe ven aßen Sctober v J. biermit vermieſen, und 
fie werden geweffenn augewleſrd, die General⸗Ctvil⸗Prelet⸗ 
Tabelle auch in diefem Jabre genau in der vergeſchrlebe⸗ 
nen Form, und zu der beſtimmien Zeit einzureichen, widri⸗ 
genfells die in dem gedachten Meferipte bestimmte Ahn⸗ 
Auſſerdem haben 
auch die Stadigerichte, Juſfii Aemtes und übrigen Gerich⸗ 
de, auſfer den Patrimomtalge ichten, das Berzeichniß des 
bey jedem derſelden ongefteüten Petſonals einzureichen, 
und werden fie deshalb ebenfalls auf den TIMER des 
Reſccipts vom anfien October v. J. verwisſen- Ste 


den . Deisber 1813. A een eee 
Königl. Preuß. Ober 3 ö 


Makulatur Verkauf. von A no 
Am zyten November dieſes Jahres, Nachmittags um 
2 Uhr, werden auf dem Königlichen Ober Landesgetichte 
biefeloft, von dem Criminal⸗Rath und Protonotarius Zi⸗ 
telmaun, mehrere Centner Macularur, zum Beſten der 
Juſtis⸗Officianten Wittwen,Caſſe, gegen gleich baare Bes 
sah'ung in klingendem Courant oder verifisirter Muͤnze, 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Da 
ſich darunter mehrere Centner befinden, welche Behuft 
ihrer gänzlichen Vernichtung eingeſtampft werden müſſen, 
fo werden insbeſondere die Papierfabrikanten auf dieſen 
Verkauf aufmerkſam gemacht Das Auetienszimmer wird 
den Kauflüſtigen durch den Schloß Einbeitzer Vollert nach ⸗ 
geriefen, und nötbigenfalls mit dem Maculaturverkauf 
am folgenden Nachmittag fortgefahren werden. Stettin 
den st ehr. 1812 i 
Königl, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 


Z3aues verkauf. 

Zum e e Verkauf des auf der 
Liſffadie Nö. 165 belegenen Hauſes des Lohaärber Söthel 
und des in demſelden befindlichen e gegen 
ein beſonderes Gebot, if ein neuer Bletungstermin auf 
den gten December, Vormittags 10 Uhr, im * gen 
Stadiaericht, vor dem Herrn Juſturald Haſſelbach auge⸗ 
ſetzt worden. Stettin den 16. Octo der 1812. 

= Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Widerruf. önnen 
Die am z0flen d. M. in der Wohnung 9770 beton f 
N mine oe 1 wleder a ben 5 
en. Cammin den un . Anfıragdn 1891 | 
Auction. ; N Hand wor 
m Auſtraae Eines — Hochprelbl. Ober⸗Ln i 


Porcellain, Glaͤſer, 


U 


den, 
Verk 
Hemlich 5 
/ = den rzten May 1813, wovon der letzte pe ewforiſch 
x 

ja Bel, Bernie, vornemlich in dem letzten, Vormit 
2a „85 

90 0 krkaufsbedingungen zu woineönten. und ih, Ger 
Hotz zu Dr 


de fi 


€ r 


1812. 
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g wie, halbe und viertel Loofe zur 1 
1 e ag Zeit Ken ad Comtotr, 
ö Ecke No. 33, u haben. 
Arne 4 D. Sirſch in Stargard, 
Königlicher Lottetie⸗Einnehmer. 
Ju verkaufen in Stargard 
Ruſſiſche weiße Wöchslichte, 4, 6, 8 und ro aufs 15. 
für 15 Ot. Courant zu 9 ben, bey 
— SJ. Mövenbeim in Stargard. 


er Auctione s Anzeigen in Ste tt n 
Am agſten November d. J. und den folgenden Nach⸗ 


mittagen um 2 Ahr, werden mehrere, zur Vermögens; 
maſſe 0 Reglerunasraths Schiffmann geboͤrige Effecten, 
l: iegel verſchiedener Größe, Soppas, Polſler⸗ 
224 te Stüdle, Schränke, Commoden, Spiel Eß⸗ 
und andere Tiſche, ein Pferdegeſchirr, Gloskronen, Bou⸗ 
» seillen. kähernes und irdenes Kuchen eſcherr und forfi- 
gates Hausarrätbe, gegen aleich daare ad in Elios 
gendem Courant, öffentlich a Meiſtdleter den ver⸗ 
a, erden. Die Auction wird in dem Sch.ffmann⸗ 
ben "Haufe, Koblmarkı No. 429 abgehalten; welches 
Bean Na; "eg gemacht wird. Stet⸗ 
den azıen November 1812. 
er \ Zitelmann jum vigore Commiſſionis. 
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Einige d Tbaler zum Thell kleine, bereits ger 

gal F en ö 
’ 

e omann meiſtbietend verkauft werden. Auch find 

— ch bey uns eee 2 — Treſor⸗ 


Nachmittags um 2 Uhr, durch den Mäckler 


ſcheine, Pfandbriefe ond andere Gtantspapiere zu haben, 
oder zu verkgafenz imgleichen Ne wel 
auf wefenzte tze. Uebrigens beschäftigen wir uns auch 


em“ mit deu Uta ler vockommenden Wu zſerten . 


A. Decker & Comp., Ode ſtieße No, 73. 
Zu verkaufen in Stettin. 

Ely neues vorzügliches Fertepiono, welches 140 Rthlt. 
4 iſt ſoll dringender Umſtänve un: Abrette wegen 
fur 85 Rihn. Court binnen einigen Togen verkauft 
3 auf der Laſtadie in den 3 Pohlen bey Her en 

del. ö 


zu vermtechen in Stettiy. 

In einem der fchörften Hänſer der Oderſtreße find z, 
2 ober eine Stage bequeme Wohnungen und mebrere 
Boden ſosleich oger uf Neujahr zu vermietden. Dat 
Nähere in der Zeitun s Expedition. 

In der Loulſenſtraße No. 750; nabe am Reßmarkt ud 
dieſen kommenden Markt 2 Stuben zu verm:etien. 


Eite Stube und Kammer in der ſebhaſteſten Gegend 
der Unterſtadt iſt ſogleich an jemand ohne Famitie zu ver⸗ 
miethen! naͤbere Nachricht hiervon in der Zeſtungs⸗ 
Erpreirton in Stettin. GET DIN 1 


Ein Boden iſt, Laſtadie No. 218, in vermierben. 


wey Speicherbäden find ſogleich zu vermlethen; das 
Nädere Heumarkt No. zB. 
Bekanntmachungen. 

Ich zeige hiemit ergebenſt an, daß ich gan neue 
Moden von Winterhütben, 66 Re⸗ 
tour-fevantin und ſchwarzen Strohhüthen, 2250 
5 von geſtickteu Haubenhütben und Krasentüchern 
hinebänder mit Frangen, und andere brachtrte in Grod 
tur, neue Federn in ſchwart und weis; desgleichen Tüle 
Peipts in berſchiedenen Breiten, und andere mehrere 
neue Waaren erhalten, womit ſich beſtens empfiehlt. 

3 C. L. Diedrich. 

Wir können gegenwärtia die Breife von unſern ſchleſiſ. 
Leinen beträchtlich derunter feßen, und offer tren fie Lieb⸗ 
dabern für onnehmliche Treife. Auch haben wir noch 
ein Pöſichen pommerſche Leinen abun e ſſen 
Ir. Pitzſchke & Comp. 


r eln gutes Windetau zu äberlaſſen bat, der 
PR is m Hauſe No. 1038 an Keane. a 


